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Bestellungen auf das „Tageblatt " ,
welches täglich (mit Ausnahme der
Tage nach den Sonn - und Fest¬
tagen ) erscheint , nehmen alle Post¬
expeditionen , für Wilhelmshaven die
Expedition an . Preis pro Quartal
2 Mark excl. Postaufschlag gegen

Vorausbezahlung .

uiiil AnZeigex .
Expedition und Buchdruckerei Roonstraße 82 .

Anzeigen nehmen alle auswärtige
Annoncen - Bureaus entgegen und
wird die viergespaltene Corpus -Zeile
oder deren Raum für Hiesige mit
10 Pfennige , für Auswärtige mit

15 Pfennige berechnet .

. 1 - 21 . Sonnabend, den 25 . Januar . 1879.
Abonnements - Einladung.

Mit dem 1 . Februar 1879 beginnt ein zwe i -
monatliches Abonnement auf das

„Wilhelmshavner Tageblatt
und amtlicher Anzeiger " .

Bestellungen nehmen sämmtliche Reichs -Pos mstalten
wie auch die Expedition , Roonstr . Nr . 82 , entgegen .

Mit der Bitte um ein recht zahlreiches Abonne¬
ment verbinden wir die erfreuliche Mittheilung , daß
uns seit Monat Januar die Bekanntmachungen
und Insertionen aller hier am Orte befindlichen

amtlichen Behörden
zur Veröffentlichung übertragen worden sind , die wir
unverzüglich zum Abdruck gelangen lassen . Außerdem
bringen wir fortan Original - Korrespondenzen
der Kaisers Marine sowohl wie auch dem localen
Theil ein stets vermehrtes Interesse zugewandt werden
soll . Das „ Will ) . Tageblatt und amtlicher
Anzeiger " gestaltet sich nach und nach zu einem
unenioehrlichenOrgan , welches in keinem Haus¬
halte fehlen sollte und werden wir unablässig bemüht
sein alle Anforderungen unserer verehrlichen Leser
zu befriedigen , richten aber wiederholt an Freunde und
Gönner unseres Blattes die Bitte , sich dessen Ver¬
breitung in allen Bekanntenkreisen recht angelegen seit
zu lassen .

Der Abonnemcntspreis für die beiden Monate
Februar und Marz beträgt bei den Reichs-Post¬
anstalten Mk . 1,70 , der der Expedition Mk . 1,50 .

Die Expeditton des

„Wilh . Tageblatt u. amtl . Anzeigers "
NtoonstraHe Ar . 82 .

Mta die Greol
'in.

Original -Erzählung aus dem brasilianischen Sclaven -
Leben von Rud . Nötiger .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)
Der Regen hatte indessen nachgelassen . Paiv

sah abermals auf die Uhr und sagte für sich : Si
machen wirklich lange , bevor sie mit dem Vogel ferti
werden . Oder sollte doch etwas dazwischen gekomme
sein ?

Er trat auf den Balcon und blickte in die schwarzdunkle Straße hinab . Plötzlich ertönten eilige Schrittin der Ferne .
Das wird Silva sein , murmelte Paiva und zo

sich zurück vom Balcon . Thun wir , als ob wi
schliefen .

Er warf sich in einen Lehnsessel und schloß di
Augen . Einige Augenblicke später verkündete da
Geräusch der geöffneten Thüren , daß Jemand in '
Haus trat . Paiva holte tiefer Athen : und nahm di
Stellung eines Schlafenden ein .

trat ein . Sein Anblick war entsctzlickUeber das fahle , erdfarbene Gesicht hing schweißtricsendas Haar rn Unordnung herab , die Augen glänzte :
Fseber , die Lippen , fast blau , bebten convul

stoisch. Seme Kleidung war dem entsprechend : da
Hemd auf der Brust , wo seine krampfhafte Hand egepackt hatte , zerzaust ; das Halstuch , geöffnet , hin

k und rechts rn den Achseln ; der Rock war m ,Kalk beschmutzt , man sah , daß Silva verschiedenMale taumelnd an einer Wand unbewußt eine Stütz
gefunden hatte .

Deutsches Reich .
Berlin , 23 . Januar. Se . Majestät der Kaiser

empfing heute Vormittag den zum Vorstand des Ver¬
eins zum Jnvalidendank erwählten Generallieutcnant
z. D . von und zu Gilsa , sowie den Commnndeur der
35 . Infanterie - Brigade , Generalmajor von Zcuner ,
den Oberst Frhrn . Röder von Diersburg und den
Oberstlieutenant Frhrn . vvn Willisen , nahm die regel¬
mäßigen Bortrüge entgegen und arbeitete mit denr
Kriegsminister von Kameke und dem Chef des Militär -
Cabinets Generalmajor

'
von Albedhll . Um 1 Uhr

statteten Ihre Königl . Hoheiten der Prinz und die
Prinzessin Albrecht , welche gestern Abend zu mehr¬
wöchentlichem Aufenthalte aus Hannover hier einge¬
troffen sind , den Kaiser ! . Majestäten einen Besuch ab .

— Se . Kaiser ! , und König ! . Hoheit der Kron¬
prinz nahm gestern Vormittag Vorträge und militä¬
rische Meldungen entgegen und empfing später den
Cvmmandeur des Thüringischen Husaren - Regiments
Nr . 12 , Oberst von Versen , sowie den Major Vogt
und den Premier -Lieutenant im 2 . Schlesischen Dra¬
goner -Regiment , Frhrn .' von Senden -Bibran .

— Es scheint sich zu bestätigen , daß der Prinz
Alexander von Battenberg welcher gegenwärtig als
Lieutenant bei den Gardcs du Corps iu Potsdam
steht , entschiedene Abneigung zeigt , eine etwa auf ihn
fallende Wahl zum Fürsten von Bulgarien anzu¬
nehmen . Der Prinz hatte während des letzten Krieges ,den er im russischen Hauptquartier mitmachte , Gelegen¬
heit , sich über die wenig vortheilhaften Eigenschaften
des bulgarischen Volkes aus eigener Anschauung zu
informiren . Wie so vielen höheren russischen Offizieren
schwanden auch dem Prinzen bei näherer Bekannt¬
schaft mit dem bulgarischen Gesindel die Sympathien ,
welche er früher für dieses „ edle unterdrückte Sclaven -
volk "

gehegt hatte . Wohl möglich , daß auch er im
Princip die Theilung des bulgarischen Reiches in Ost -
rumelien und das eigentliche Bulgarien nicht billigt ,

Ec schlaft ! ries er vorwurisvoll und verzweifeln
Paiva that , als wenn er erwachte .

Was gtebt ' s ? sraqte er wie überrascht .
O , Ihr Glücklicher , der schlafen kann !
Mir träumie eben , sagte Paiva , Ihr kämt mit

Händen voll Gold zurück, wir lösten den W >chs l ge¬
schwind ein und waren gerade im Begriff , ein fröh¬
liches Frühstück zu halten .

Silva bedeckte sich schaudernd das Gesicht und
antwort - te dumpf : Der Traum hat entsetzlich gelogen !

Also Alles fort ?
Alles !
Fatal ! Es ist sechs Ubr gleich ; der verdammte

Wechsel kann allerdings vor acht Uhr nicht präscntirt
werden ; aber das Haus Burnett u . Cie . hält auf
seine Firma und dürste rasch handeln , um den Fäl¬
scher zur Haft zu bringen .

Aber Ihr sagtet mir doch , daß so ein Scherz ,
wie Ihr es nanntet , dem reichen Silva leicht verziehen
würde !

Dem reichen Silva , gewiß ! Aber Ihr vergeßt ,daß Ihr mit dem Gelde , das Euch die Fälschung ein¬
trug , der reiche Silva wieder werden wolltet ; leider
habt Ihr beides verspielt , und , wie ich glaube , auch
das Geld zur Flucht . — Hättet Ihr jetzt die 800
Unzen , welche der Wechsel ausmacht , so löste ich ihn
einfach ein , ehe er bei Burnett u . Cie . präsentirt
würde , und die Sache wäre ein Scherz geblieben ;
aber nun . . .

Silva wischte sich den Angstschweiß von der
Stirn .

Kaltblütig wie ein Henker fuhr Paiva fort :
Jetzt kommt auch der Umstand noch hinzu , daß

wenn Ihr verurtheilt werdet , Ihr nicht hier bleibt

namentlich da die Bewohner des Landes diesseits des
Balkans weit weniger brav und tapfer sind als die
Bulgaren Ostrumeliens .

— Die ministerielle „ Prov .- Cvrr .
"

erwähnt des
Zusammentritts des Reichstages am 12 . Februar und
bemerkt dazu : „ Ein späterer Termin kann nicht ge¬
wühlt werden , wenn nicht die rechtzeitige verfassungs¬
mäßige Feststellung des Reichshaushalts - Etats im
Voraus in Frage gestellt und die Lösung der Auf¬
gaben von überwiegender Wichtigkeit , welche dem dies¬
maligen Reichstage obliegen werden , ungemein er¬
schwert werden soll . Es handelt sich dabei um Fragen ,
deren befriedigende Lösung das ganze deutsche Volk
in seinen unmittelbarsten Lebensinteressen berührt , von
deren glücklicher Erledigung der Abschluß einer Zeit
wirthschaftlicher Unsicherheit und der Wiederbeginn
einer Äera ruhiger Entwickelung und hoffentlich neuen
wirthschaftlichen Aufschwungs abhüngt , — es handelt
sich ferner um eine neue finanzielle Grundlage nicht
blvs für das Reich selbst , sondern zugleich für alle
Einzclstaatcn .

" Man sieht daraus , daß vie ganze
Steuer - und Wirthschaftsrefvrm der bevorstehenden
Session als Pensum zugedacht ist .

— Das Kriegsgericht in Sachen des „ Großen
sturfürst " wird am 27 . d . 10 Uhr Vormittags nn
Gebäude der Admiralität znsammentrrten . Das Per¬
sonal aus Marinekreiicn oestcht , nach Mitthcilung der
N . Pr . Ztg . , aus 12 Mitgliedern , unter diesen der
Contre - Admiral Berger und für das zweite fehlende
Mitglied aus der Classc der Contre - Admirale der Ca -
pitän z . S . Livonius , die Capitäns z . S . Frhr . v.
Schleinitz und Kuorr und Corvetten - Capitän Karcher .
Die Capitäns z . S . Livonius und Knorr , Ober -
Werstdircetoren in Danzig und Wilbelmshaven , sind
auch in den jetzt zusammentrelenden Admiralitätsrath
berufen , desgleichen der Ober - Werftdirector Capitän
z . S . Frhw v . d . Goltz in Kiel .

im Hafmgcfängmß , sondern nach Fernando Noranha ,
der berüchtigten Insel , dort draußen im Ocean , trans -
portirt werdet . Es soll eine verfluchte Gegend sein ;
man sagt , der Teufel halte dorr Depot von allem
Ungezi ser , was er anderswo rncht anbringen kann .
Giftige Sünipse und glühende Felsen wechseln ab wie
schwarze und weiße Felder im Schachbrett . Lächerlich
ist es geradezu . Jemand auf 10 oder 15 Jahre dort¬
hin zu schicken ; niemand hält es länger als zwei ,
höchstens drei Jahre aus . Würdet Jbr hier bleiben ,
jo hätte man Euch vielleicht zum Entkommen ver¬
helfen können ; aber von der Insel durchzukommcn , ist
nicht möglich .

Silva stöhnte und rang verzweifelt die Hände .
Paiva betrachtete ihn , wie etwa ein Arzt , der die

Wirkung eines Giftes an einem Kaninch n beobachtet ,
theilnahmlos und nur mit dem Ausdrucke der Neugier ,
welche forscht , ob der richtige Augenblick gekommen
sei ; dann hob er nachdrücklich wieder an :

Etwas Gutes hat das größte Unglück selbst .
Zum wenigsten kann man Euch nicht verantwortlich
machen für das , was Eure geliebte Ehehälfte treibt ,
während Ihr auf Fernando Noranha den kleinen Jrr -
thum büßt .

Silva raffte sich empor und blickte Paiva starr
und wild an ; es war , als ob er noch nicht daran ge¬
dacht hatte , daß ihm das arme Weib bliebe .

Ich meine , fuhr Paiva kalt fort , daß wenn sie
Euch derweil mit Nachkommenschaft beschenkt, Ihr
diese wenigstens nicht als Eure Kinder anzuerkennen
braucht . Uebrigens spräche schon ihre Farbe für Eure
Unschuld , denn dunkelbraune Silvas gab ' s noch nicht .

Was sagst Tu , Mensch ? schrie Silva wild ; der
Gedanke , daß Rita , von welcher er Unterwürfigkeit



Ausland .
Wien , 23 . Jan . Die „Pol . Ccrr." weidet aus

Konstantinopel von heute : Nach einer der Pforte zu¬
gegangenen Nacbricbt befindet sich eine aus Albanesen
bestehende Deputation der Prizrender Liga auf dem
Wege nach Konstantinopel , um dem Sultan eine Bitt¬
schrift der Albanesen zu überreichen , in welcher um die
Gewährung verschiedener , die künftige Selbstverwaltung
des albanesischen Gebiets gewährleistender Vorrechte
gebeten wird . — Aus Cettinje von heute : Die Aus¬
sichten aus eine friedliche Abwicklung der Ucbergabe
der an Montenegro fallenden türkischen Gebretstheile
haben sich seil dem Eintreffen der türkischen Commissare
wesentlich gebessert . Zum diplomatischen Vertreter
Frankreichs in Montenegro ist der bisherige diploma¬
tische Agent Frankreichs in Belgrad , Ange de St .
Quentin , endgültig ernannt worden .

-— Heute sollen in Wien Vie Vertreter der unga¬
rischen Regierung eintr ^ffen , um an den Besprechungen
über die Maßnahmen , welche gegen die Pest in Ruß¬
land zu ergreifen sind , theilzunehmen . Du erste ge¬
meinsame Besprechung findet morgen umer deni Vor¬
sitze des Ministerpräsidenten statt .

Bern , 22 . Jan . Uebcr den Stand der Gott -
hardbahn - Angelegenheit nach der Volksabstimmung vom
letzten Sonntag äußert sich in dem heutigen „Bund "
eine Stimme aus officiellen Kreisen wie folgt : Das
Schweizcrvolk hat die Ausführung der Gottharddahn
im Verein mit den beiden Nachbarstaaten gesichert .
Die nächste Frage ist , ob die jetzige Gesellschaft den
Willen und die Kraft hat , mit den gebotenen Mitteln
die Ausgabe durchzusühren . Sie wird den Beweis
hiefür in kurzer Zeit zu liefern haben . Wenn der be¬
vorstehenden Aktieneinsorderung Folge geleistet wird ,
so rst die Beschaffung des verlorenen Ooligationen -
Capitals als wesentlich gesichert zu betrachten , und bei
den sehr günstigen Bedingungen , unter welchen einzelne
Bauverträge schon abgeschloffen sind und die übrigen
abgeschlossen werden können , ist an der glücklichen Re¬
konstruktion nicht zu zweifeln . Bleibt dagegen das
Aktienkapital in Rückstand , so fällt damit die eiste
Bedingung des Finanzausweises dahin , und cs würde
in den Aufgaben der Behörd - n liegen , durch die wirk¬
liche Liquidation der jetzigen Gesellschaft die Bildung
einer neuen zu ermöglichen .

Madrid , 23. Jan . Prinz Michael Gortschakow ,
ältester Sohn lus russischen Fürsten Reichskanzlers ,
bisher russischer Gesandter bei der Schweiz , ist zum
Gesandten in Madrid ernannt .

Petersburg . In Voraussicht von Granz-
unruhen , die wahrscheinlich Lurch den Einsall Hakim
Khan Tura 's in Kaschgarien entstehen werben , hat
General Kauffmann eine Truppenabthcilung unter
Major Komaew zum Muzart - Paß entsandt , der nur
vier Tagemärsche von dem chinesischen Wafsinplatz
Aksu enisernt ist

Kalkutta , 23 . Jan . General Biddulph be¬
findet sich auf rem Vormarsche gegen Girischk , Ge¬
neral Stewart setzt seine Reeognosciren in der Rich¬
tung auf Khelatighilzai fort .

- - Telegramm aus Kalkutta zufolge ist ein
russischer Dampfer den Oxus hinaus bis an die af -

und Treue verlangte wie von dem Hund , dessen Zu¬
neigung man durch Mißhandlung erzwingt , ihn be¬
trügen könnte , machte den Elenden fast rasend ,

aiva zuckte die Achseln und schwieg ,
prich , Mensch , was weißt Du von dieser Crea -

tur , die mein Unglück ist ? Sprich , wenn Du etwas
weißt , sprich !

Ihr seid zu aufgeregt und könntet Unheil an -
richten . Beruhigt Euch zuerst und Ihr sollt dann
Alles wissen .

Silva setzte sich bebend auf das Sapha zurück .
Als ich vorhin hier eintrat , ba huschte eine Ge¬

stalt dort zur Thür hinaus und über den Balcon aus
die Straße . Es war ein farbiger , ziemlich dunkler
Mulatte . Anfangs glaubte ich einen gewöhnlichen
Dieb zu sehen , aber ein offener Brief , den er verlor ,
belehrte mich eines Andern .

Er zog Antvnio ' s Brief halb und halb aus der
Brusttasche , so daß Silva ihn sah .

Den Brief ! schrie Silva . Her mit dem Brief !
Paiva näherte Antvnio ' s Brief rasch dem Lichte ;

er loderte auf . Silva machte verzweifelte Anstrengungen ,
das Papier zu erhaschen , doch es gelang Paiva , ihn
zurückzuhalten , bis der Brief vom Feuer verzehrt war .

Was stand in dem Brief ? tobte Silva .
Ein anderes Mal davon ! Ein Stein fällt mir

vom Herzen , seitdem das Papier nicht mehr in Eure
Hände gelangen kann ; es hätte ein entsetzliches Un¬
glück gegeben .

Was stand in dem Brief ? Ich will 's wissen !
Nichts weiter . — Nur das will ich Euch nicht

vorenthalten , daß Euer Rival eben jener Mulatte ist ,
jener Antonio , der , wie Ihr wißt , Euch damals die
Trauung aufnöthigte : er hatte wohl seine Gründe —

ghanische Gränze vorgedrungen . — Golam Huffeim
Khan ist mit der Civilverwaltung von Kandahar
unter Oberaufsicht des Majors St . John betraut
worden . Letzterer ist vorläufig Civikgouverneur dieses
Districtes . Major Cavagnari erhielt friedliche Ver¬
sicherungen von dm Häuptlingen der Ghilzai Wardars .
General Roberts meldet , daß das Land ruhig , das
Weiter schön sei . Die Truppen sind wohl . Der
Schnee schmilzt fortwährend .

Marine .
Wilhelmshaven , 24 . Januar. Der Contre-

Admiral Bätsch , Chef der Marine - Station der Nordsee ,
und Capitam zur See Knorr , Ober -Werft - Director ,
sind ;ur Beiwohnung eines Admiralitäts - Raths am
25 . d. Mts . , heute mit dem Frühzuge nach Berlin
abgereist .

— Von S . M - gedeckten Corvctte „ Bismarck "
,

I6Guchützc , Commandanl Corv . - Capt . Demhard , sind
Nachrichten d. d . Montevideo , den 22 . Januar er . ein -
gctroffcn .

Lokales .
E Wilhelmshaven , 24 . Januar. Ueber die

Konkurrenz - Entwürfe zu dem Denkmal , welches die
Mitglieder der deutschen Marine ihrem ehemaligen
Chef , dem hochstligen Prinzen Adalbert von Preußen
hier in Wilhelmshaven errichten wollen , ist nun definitiv
entschieden , indem das von den Preisrichtern einstimmig
schon als das beste bezeichnet « Modell des Berliner
Bildhauers Schüler , nachdem sich auch Se . Majestät
der Kaiser dafür ausgesprochen hatte , vom Denkmal -
Comits zur Ausführung auSgewählt worden ist . Das
Modell zeigt den Pciuzcn stehend m vornehmer Haltung
bei großer Porlrait -Achnlichkett in der kleinen Uniform
eines Admirals und mit seemännischer Umgebung . Die
Statue soll in Ueberlebcnsgröße in Bronze ausgeführt
werden und wird aus emcm Sockel von Granit zu
stehen kommen , ausgestellt wird dieselbe hier vor dem
Stations - Gebäude . — Preisrichter über die Konkuri cnz-
Enlwürfe zum Adalberr -Denkmal waren der Präsident
der Akademie der Künste , Geheimer Rcgierungsrath
Baurath Hitzig , Professor Dr . Drakc , Geheimer Ober -
Hof - Baurath Professor Strak , Professor A . Wolfs und
Professor Knaus .

5 Wilhelmshaven , 24 . Januar . Durch das
unzeitige Schließen der Ofenklappe , welches schon so
viel Unglück herbeigeführt , hätte auch hier bald der
Tod seine Opfer gefordert . Drei im Dienst des
Kaufmanns und Kohlenhändlers Scholz stehende Arbeiter
hatten in einem Hause der Marktstraße in Elsaß ein
gemeinschaftliches Schlafzimmer inne . Als die Wirthin
gestern früh um 6 Uhr die Schlafenden , welche sonst
um diese Zeit schon munter waren , wecken wollte ,
fand rhr Weckruf kein Gehör , sie öffnete bald daraus
die glücklicherweise nur emgeklinkte Thür und sah zu
ihrem Schrecken einen der Arbeiter platt auf der Erde
des Zimmers ohne jede Bewegung liegen , nur durch
ein schweres Röcheln noch Lebenszeichen von sich gebend .
Die beiden andern Leute lagen ebenfalls bewustlos in
ihrem Lette . Schnelle Hülfe brachle die durch Kodlm -

seine Geliebte als die Frau eines Silva zu sehen ,
kann solchem Kerl Spaß machen . —

Die ersten Strahlen des anbrechenden Morgens
beleuchteten ein Gesicht , das kaum entsetzlicher gedacht
werden kann . Silva hatte mit verzerrten Zügen das
Gift , welches Paiva ihm nach und nach einträufelte ,
zu sich genommen . Diese letzte Insinuation gab ihm
den Rest . Schäumend vor Wuth hatte er Paiva
angehört , dessen Worte darauf berechnet waren , wie
glühendes Eisen in zerrissenem , lebenden Fleisch zu
wirken ; jetzt sprang er auf und schrie :

Nun gut , so soll sie selbst bekennen , die Metze ,
bevor ich sie zur Hölle schicke .

Er machte einen Schritt gegen die Thür , welche
zu Rita 's Schlafzimmer führte . Paiva hielt ihn mit
aller Gewalt zurück .

Ihr seid wahnsinnig , Dom Jgnacio ! Denkt an
Eure Sicherheit ! Rächt Euch nicht wie ein Schulbube .

Nichts ! Blut will ich sehen , und bekennen soll
sie , die Elende !

Dom Jgnacio , hört mich . . .
Nichts !
Sie rangen mit einander . Paiva fühlte seine

überlegene Kraft gegen die Anstrengungen des Rasenden
ermatten . Der Angstschweiß stand ihm selbst auf
der Stirn .

In diesem Augenblick klopfte es an der Thür .
Wenn ' s die Polizei wäre ! schrie Paiva rasch

besonnen .
Das Wort wirkte , Silva sank gebrochen auf das

Sopha zurück , Todesangst trat an die Stelle seiner
Raserei .

Es war indessen nur der Hauswirth , dem Paiva
die Thür öffnete und flüsternd zu ihm sprach !

dunst Betäubten nach und nach wieder zu sich . Als !
erneute Warnung mag auch dieser Fall Beachtung

'

finden .
"V Neuende , 24 . Januar. Gestern fand hier,

zwischen Belfort und Rüstersiel ein Klootschießen statt ,bei welchem die Prämie auf 100 Mark festgesetzt war .
Die Rüstersieler gingen als Sieger hervor und wurde
bald darauf vie gewonnene Prämie in einigen Wirth -
schaften verzeckk._

Standesamts - Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven .

Vom 17 . bis incl . 23 . Januar 1879 .
4 .. Geboren . Zwillingssödne , wovon 1 Todtgeburt :

dem Matrosen August Wcstpfahl . Ein Sohn : dem
Schlosser Oscar Eduard Kruschel , dem Schlachter
Wilhelm Johann Roland , dem OberfeuerwerkSmaat
August Albert Holstein , dein Arbeiter Xaver Brychcy .
— Eine Tochter : dem Arbeiter Johann Friedrich
August Schubert , dem Klcmpnermeister Leopold
Möser , dem Werstschlosser Jürgen Heinrich Johann
Kiedrich Stuckensckmidt , dein Schneidermeister : Louis
Scheibe , dem Bäckermeister Johann Harms Eiters ,
dem Vorarbeiter Gustav Moritz Otto Kummer ,
dem Krämer Johann Friedri b Telschow .

6 . Eheschließungen . Der Maschinenbauer Ernst
Eginhard Udo Leopold Weise mit Selma Amands
Adelheide Neumann , Beide von hier . — Der
Magistratsdiätar Wilhelm Theodor Eduard Falck
mit der Wittwe Elise Margarete Kathmann , gcb.
Lettners , Beide von hier .

6 . Gestorben . Ein Sohn des Marine -Intendantur » ,
Kanzlisten Friedrich Wilhelm Hartung , 14 T . alt .
— Eine Tochter des Maschinenbauer Sebastian
Mostert , 1 I . 11 M . 2 T . alt . — Eine Tochter
des Arbeiter Johann CarbAugust F :x , 4 M . 15 T .
alt . — Die Wittwe Teile Cathanne Schmidt , geb.
Tapken , 60 I . 6 M . 8 T . alt . — Tostgeboren :
eine Tochter dem Königl . Schutzmann Peter Christoph
Meyer , dem Bahnhofsportier Johann Lübven .

v . Ausgeb vlen . Der Fischer Johannes Jacob Fock
mit Rosa Metta Elise Barnekow , Beide zu Fmk -
wärder . — Der Obermaat Alben Hermann Henze
von hier mit Helene Margarethe Düser zu Rastede .
>— Der Schmied Johann Franz Walter mit Anna
Aden , Beide von hier . — Der Schlosser Guüav
Ernst Hermann Kieß mit Emma Marie Luise Kurth ,
Beide zu Berlin .

Aus dcr Umgegend .
Emden , 20 . Jan . Der Vorsitzende des

schen nautischen Vereins , Commerzienrath Gibscne in
Danzig , giebt den Localvereinen in einem Rundschreiben
vom 14 . Januar seine Absicht kund , eine Besprechung
der neueren Wirthschafispotitik in ihren Beziehungen
zu der Rhederei auf die Tagesordnung der nächsten
Versammlung in Berlin zu setzen. Eine Handels¬
flotte von der Größe und Bedeutung der deutschen
darf , wie das Rundschreiben aussührt , wegen der
Hunderttausende , welche in ihr direct oder mdirect
ihr Brod finden , wegen der Capitalicn , die in ihr an - ^
gelegt sind , und nickt am wenigsten wegen der Bedeu -

Jhr kommt gewiß wegen der Miethe , die Dom j
Jgnacio Euch noch schuldet ?

Allerdings , erwiderte in gleichem Tone Sennor <

Bastos , der biedere Hausherr , von welchem Silva
die Wohnung aemiethet hatte ; ich habe gehört , der !
da hätte Alles verspielt .

^

Er deutete auf Silva , der das Gesicht mit den
Händen bedeckt hielt . .

So ziemlich Alles , antwortete Paiva ; aber ich j
bürge Euch für die Zahlung auf jeden Fall .

Das genügt mir , antwortete Bastos und zog ^
eine Dose , aus der er mit viel Gravität und Ceremonie j
eine Prise nahm und Paiva zu schnupfen anbot . Ihr s
seid ein zuverlässiger Ehrenmann , ich verlasse mich aus r
Euer Wort . i

Da habt Ihr recht ! Uebrigens sagt einmal . .
Er zog Bastos näher heran und flüsterte ihm einige
Worte in 's Ohr .

Bastos nickte zustimmend .
Also in einer halben Stunde , wenn ' s sein kann .

— Wie gesagt , er muß , sonst thäte er 's nicht .
In einer halben Stunde bringe ich ihn her , ant¬

wortete Bastos und ging .

Zum Glück kam Bastos dazwischen , sagte Paiva ,
jetzt wieder zu Silva gewandt , und verhütete eine der
entsetzlichsten Dummheiten .

Silva blickte ihn mit glasigen Augen an , aus
denen etwas wie Blödsinn leuchtete . Die schrecklichen
Affecte , deren Beute er seit gestern Abend gewesen
war , schienen seinen ohnehin nicht starken Geist ge¬
knickt zu haben .

(Fortsetzung folgt, )



tung , welche ihr Gedeihen nicht allein M das Er¬
werbsleben unseres Volkes , sondern auch für die na¬
tionale Wehrkraft hat , unbedingt beanspruchen , daß
auch ihren Interessen und Lebensbedingungen bei der
demnächstigen Regelung unseres Zoll - und Steuersy¬
stems gewissenhafte Aufmerksamkeit und Sorge zuge¬
wendet werde . Der deutsche nautische Verein sei ganz
besonders dazu berufen , diese Ansprüche geltend zu
machen und diejenigen Forderungen zu bezeichnen ,
welche Seeschiffahrt und Rhederei an eine gerechte und
gesunde Wirthschaitspolitik stellen müssen . An die
Handelsvocstände der deutschen Seestädte sind Einla¬
dungen zur Theilnahme an der Berathung ergangen .
Die Vorstände der nautischen Vereine werden ersucht ,
sich der Mühe einer freiwilligen Erhebung über die
Verhältnisse der deutschen Rhederei durch Ausfüllung
eines Fragebogens zu unterziehen .

Aurich , 22 . Jan . Das kleine Städchen Aurich
wurde heute von 30 Handlungsreisenden besucht ! —
Nächsten Dienstag nimmt dre Hengstköhrung auf dem
Marktplätze dahier ihren Anfang . Dieselbe wird vor¬
aussichtlich drei Tage dauern . — Die hiesige Suppen -
Anstalt hat gestern 120 Portionen , darunter 28 gegen
Karte , heute 136 Portionen , darunter 22 gegen Karte
verabfolgt , einzelne Portionen , welche in der Küche
selbst verspeist wurden , nicht mitgerechnet ._

Vermischtes .
Bremen , 23 . Januar. Die Nachricht von dem

beklagenswerthen Tode des jungen Reisenden Dr .
Rutenberg auf Madagaskar ist leider bestätigt worden .
Gestern Abend hat der Vater des Verunglückten über
Hamburg ein Telegramm erhalten , das alle Hoffnungen
vernichten muh .

— Eine andere Nachricht , welche üoerall die
schmerzlichste Tbeilnahme hervorrief , verbreitete sich
heute Morgen in der Stadt . Oberst v . Buek , welcher
seit der Rückkehr der Truppen aus dem Felde das
1 . Bat . des 1 . Hans. Jnf . - Regünents Nr . 75 commandirt
hatte , wurde heute Morgen erschossen im Bette gefunden .
Vor Kurzen , zum Oberst des 4 . Magd . Jnf . - Reg . Nr . 67
in Braunschweig ernannt , stand er im Begriffe , Bremen
zu verlassen , um das Commando jenes Regiments
zu übernehmen . Der unselige Entschluß , sich das Leben
zu nehmen , scheint durch ein schweres Nervenleiden ,
welches den Verstorbenen seit langer Zeit peinigte und
ihn sehr schwermüthig stimm ' e, hervorgerufm zu sein .
Oberst v . Buek hinterläßt den Ruf eines sehr tüchtigen
Officiers . Die Auszeichnungen , die ihm in seiner
militärischen Laufbahn zu Theil geworden sind , be¬
zeugen , daß man von ihm noch hervorragende Dienste
erwartete .

— ( Was auf der Post Alles möglich ist !) Im
Briefkasten einer sächsischen Provinzstadt fand man
einen mit dem Tagesstempel 10 ./12 . 78 versehenen
Brief , adressirl : „ An das Christkind im Himmel " .
Bis in den Himmel reicht Zwar die Postverbindung
noch nicht , aber doch bis an die — Pforte . Demnach
sandte einer der höheren Postbeamten der Provinzstadrden Brief mit scherzhaften Begleitzeilen an die Post -
agcntur Himmelpfort und richtig , der dortige PostagentBecker hatte ein fühlendes Herz und — packte ein
Kistchen zusammen , wobei er die Wünsche des Kindes ,
welches ans Christkind geschrieben hatte , möglichst
berücksichtigte , und sandte es an die im Briese ver¬
zeichnte Adresse .

— In Gotha fand dieser Tage die vierte Leichen -
verbrennung statt . Der Betreffende , ein dort wohn¬
hafter Arzt , hatte dies selbst angeordnet .— Holz vom heiligen Kreuz Christi wird gegen¬wärtig in Dresden von einer Antiquitätenhandlung
zum Kauf ausgeboten . Ein ganz kleiner Holzsplitter
( in Form eines Amulets ) kostet 100 Alk .

( Die Wittwe Vassel .) In Paris starb dieser
Tage eine Frau , deren Energie und Muth einst dem
kaiserlichen Frankreich imponirte . Frau Vassel war die
Mutter des jungen Husarcnosficiers Eugen Vassel ,welcher sich in eine Verschwörung gegen das Kaiser¬reich eingelaffen und dafür auf dem Fort Grcgoire zuOran eingesperrt wurde . Der junge Republikaner wurde
hier im Kerker mit so nichtswürdiger Grausamkeit be¬
handelt , daß seine unerschrockene Mutter Napoleon III.den nachstehenden Brief schrieb :

„ Mein Sohn , französischer Officier und wie ich
Republikaner , wird von Ihren Kerkermeistern
zu Oran wie eine wilde Bestie behandelt . Inden Morast gebettet , ohne Luft und Licht , ohne
ausreichende Nahrung , läßt man ihn unter lang¬samer Marler sterben ! Es wäre großmüthiger ,ESie seinen Qualen ein Ende machten ,bitte Sie daher dringend , mein Kind so¬fort erschießen zu lassen . Rächen Sie sich dochwre em Kaiser , aber handeln Sie nicht wie ein
Tiger . Wittwe Vassel . 9 Lamandöstr ."Der Tiger auf dem Kaiserthron war fest ent¬

schlossen , der tapfern Mutter dasselbe Schicksal zu be¬reiten , wie dem Sohne , nur durch die Intervention

des Marschall Vaillant wurde sie gerettet . Der junge
Vassel erlag kurze Zeit darauf im Kerker seinen Qualen .
— Die arme Mutter erlebte noch den Sturz des
Tigers , eine geringe Geuugthuung für all ' die ent¬
setzlichen Seelenqualen , welche dieser ihr bereitet hatte .

— - Zu Königswinter am Rhein saßen am
Sylvester - Abend einige Herrn beim Glase Wein zusammen .
In der fröhlichen Stimmung , in welche sie sich hinein¬
tranken , beschlossen sie , auch der Ortsarmen zu gedenken.
Man schlug eine Sammlung vor , welche sofort acceptirt
und in Szene gesetzt wurde und ein Resultat von 3 M ,
ergab . Auf einstimmigen Beschluß entschied man , ein
Dombauloos zu kaufen , welches nach der am 9 d.
stattgehabten Ziehung einen Gewinn von 15,000 M .
erzielte , der unter die Bedürftigen des Orts vertheilt
werden soll.

— Aus Luxemburg , 22 . Januar , wird dem
„ Amst . Handelst »! .

" u . a . gemeldet : Am Dienstag Abend
begannen die Leichcnfeierlichkeiten. In der Capelle , wo
die Leiche des Prinzen Heinrich in einem bleiernen Sarge
mit doppelter Holzumhülluug aufgebahrt stand , hatten
sich die Prinzessin mit ihrem Vater , die Vertreter von
Sachsen - Weimar und Altenburg , Baden , Oldenburg ,
Belgien n. s. w., sowie etwa 100 Personen des Hof¬
staates eingefunden . Die Trauerrede hielt der Prediger
der evangelischen Gemeinde Herr Neumärker . Der Sarg
war vollständig unter Kränzen verborgen , deren Zahl so
groß war , daß man sie an den Wänden nieverlegen
mußte . — Fast die ganze Stadt hat ein Trauerkleiv
angelegt , nicht allem in denjenigen Straßen , durch welche
der Leichenzug passiren muß , sondern auch die Neben¬
straßen sind mit durch Trauerembleme verhüllten Fahnen ,
mit Mhrthenkränzen und weißen Rosen geschmückt , die
Laternen mit Flor behängen , alle Balcone mit schwarzem
Tuch bedeckt , alle Kaufläden geschlossen. Im Palais
sind alle Fenster schwarz verhängt . Der Leichenwagen
war mit sechs schwarz gedeckten Pferden bespannt , ihm
folgten das Hofpersonal und die gesammte Dienerschaft ,
bis zur Stadtgrenze , wo das eigentliche Gefolge , etwa
10,000 Personen , darunter 102 Deputationen , 30
Musikchöre und sämmtliche Militär - und städtischen Be¬
hörden den Zug erwartete . An der Stadtgreuze wurden
wiederum eine große Anzahl Kränze auf den Sarg uieder -
gelegt , darunter ein von den in Paris lebenden Luxem¬
burgern gewidmeter und ein anderer von den Studenten ,
welche der Prinz auf seine Kosten studiren ließ . Unter
Kanonendonner , dem Läuten der Glocken und den Trauer¬
märschen sämmtlicher Musikchöre setzte der Zug sich dann
wieder in Bewegung nach dem Bahnhofe , wo die Leiche
nochmals eingesegnet und bei dem Gesänge von neun
Liedertafeln in den zu einer Capelle umgewandelten
Wartesaal gebracht wurde , Wodans das Gefolge aus¬
einanderging .

— Wolfenbüttel , 19 . Januar . Gestern Nach¬
mittag kehrte ein anständig gekleiderter etwa 20jähriger
junger Mann , welcher nach seiner Angabe zu Fuß von
Braunschweig gekommen war , in das hiesige „ Hotel
zum Kronprinz " ein und logirte dort in der verwichencn
Nacht . Gegen 8 Uhr heute Morgen vernahmen die
Hausbewohner plötzlich einen von dem Logirzimmcr des
Mannes ausgehenden dumpfen Krach , und da man bei
näherer Nachforschung die betr . Thüre verschlossen fand
und auf lautes Rufen von dem Fremden keine Antwort
erhielt , wurde ein Polizeibeamter rcgnirirt und in dessen
Gegenwart die Thür gewaltsam geöffnet . Der junge
Mensch lag entseelt in seinem Bette , durch einen aus
einem doppelläufigen Terzerol abgefeuerten Schuß hatte
er seinem Leben ein Ende gemacht . Bei Visitation seiner
Kleidung fand man ein gänzlich leeres Portemonnai
und eine Visitenkarte , auf welcher die Worte standen :
„ Ich scheide jetzt von dieser Welt und zeichne hochach¬
tungsvoll I . Aug . Hinsen , Bauelevc aus Vohwinkel ."

— Vor der Strafkammer Freiburg kam laut der
„ Fr - Z .

"
jüngst folgender Fall zur Abhandlung . Ein

Bierbrauer von O . hatte , um sich vor der Konkurrenzeures Andern zu schützen, diesem mehrere Male be¬
trächtliche Mengen von Viehsalz in das in Zubereitung
begriffene Bier geschmuggelt . Das Bier wurde natür¬
lich schlecht und so hoffte der Listige , mehr Absatz für
sein Produkt zu finden . Der Spaß kam jedoch an 's
Tageslicht und wurde dem Betreffenden mit andert¬
halb Jahren Gesängniß versalzen .

— Goslar , 20 . Jan . Der Koppelknecht des
hiesigen Pferdehändlers Rosenberg , Namens Thiele ,wollte gestern auf den Heuboden steigen ; schon befander sich auf der letzten Stufe der Leiter , als diese un¬
glücklicherweise ausglitt , in Folge dessen er aus einer
Höhe von ungefähr 15 Fuß mit dem Hinterkopfe au
die mit Eis bedeckte Erde schlug . Der Unglückliche
wurde nach Hause gebracht , wo nach wenigen Augen¬blicken sein Tod erfolgte .

— Guh rau , 16 . Januar . Aufsehen erregt der
heute mittels Schrotschuffes aus einer Jagdflinte erfolgte
Selbstmord des Obersten a . D . von B . Der schon
hoch bejahrte , aber körperlich und geistig noch rüstige
Hagestolz stand in den besten Vermögensverhältnissen

und giebt in einem an seinen Diener hinterlaffenen
Briefe als Motiv seiner Handlung Besorgruß vor den
Leiden des Alters an .

— Dortmund , 17 . Januar . Die größte Frech¬
heit , welche jemals ein Gauner an den Tag gelegt
qat , ereignete sich während der Criminalsitzung am
15 . d . Mts . vor dem hiesigen Gericht . Der Puddler
Herlinghaus verschiedener Diebstähle im Rückfalle über -
Ährt , stahl in derselben Sitzung , in welcher er der
oben angeführten Verbrechen wegen zu 5 Jahren Zucht¬
haus verurtheill wurde , unter den Augen des Staats¬
anwalts und der Richter ein Portemonnaie mit Inhalt ,
welches zum Beweismaterial diente . In der Zelle des
Herlinghaus wurde dasselve , bereits in dessen Kleidern
eingenäht , wieder gefunden .

— Witzenhauscn , 21 . Januar . Am vorigen
Sonntag Abend gegen 11 Uhr wurde der Schachtmeister
Hubert zu Walburg , Vater einer zahlreichen Familie ,beim Nachhausegehen aus der Volland ' schen Wirtschaft
vor derselben auf der Straße von drei Einwohnern
Walburg 's überfallen und auf eine entsetzliche Weise
zu Tode geschlagen . Die Mörder wurden , da zufällig
der Gensdarmerie - Oberwachtmeistcr Schmidt aus
Eschwege in Walburg anwesend war , sofort dingfest
gemacht .

— Nach einer vorläufigen Uebersicht der Ernteer¬
trage im Deutschen Reiche im Jahre l878 ergiebt sich
Folgendes . Es wurden geerntet : Weizen einschließlich
Spelz 66 ,352,000 Ctr . , Roggen 148,559,000 Ctr .,
Gerste 49,716,000 Ctr . , Hafer 109,615,000 Ctr . ,
Buchweizen 5,093,000 Ctr ., Erbsen 10 , 619,000 Ctr . ,
Kartoffeln 501,806,000 Ctr . , Wiesenheu 509,903,000
Centner .

— Gestrandet . Nach einem der Lloydagentur
in Triest aus Suez zugegangenen Telegramm ist der
Lloyddampfer „ Aretusa " in der Nähe von Gedda auf
den Grund geratheu . Cs sind unverzüglich Versuche
zur Rettung des Dampfers eingeleitet worden . Der
Werth des Dampfers wird auf 169,000 Fl . ge¬
schätzt.

Literaris ch e s.
Illuftrirte Jagdzeitung . Organ für Jagd,

Fischerei und Naturkunde . Herausgegeben vom k .
Oberförster H . Nitzsche. 6 . Jahrgang . Nr . 8 ent¬
hält : Die Forstwirthschast auf der Pariser Welt¬
ausstellung von H . v . Clausewitz . — Bilder aus
Lappland von I . Bungarß mit Bild . — Fang
eines Wilddiebes — Dachsjagd von Freiherr v .
Erffa . — Briefbogen für Jäger mit Bildern vom
Jagdmaler Decker . 24 Stück sortirt 60 Pf . Verlag
von Schmidt und Günther in Leipzig . Als Anhang
dazu erscheint :
Bibliothek für Jäger und Jagdsreunde . Von er¬
fahrenen Fachmännern herausgegeben . Lieferung 17 .
lieber Wildhege und Hegeverordnung von Freiherrvon Thüngen . Jährlich 12 Hefte , pro Halbjahr 3
Mark . Alle Buchhandlungen und Postanstalten
nehmen jederzeit Bestellungen an .

Die „Neue Deutsche Dichterhalle "
Organ für die poetische Welt ( Chefredakteur Rudolf
Fastenrath ; Expedition C . G . Theile , Buchhandlungin Leipzig ) bringt in ihrer Nr . 1, Jahrgang III , fol¬
genden interessanten Inhalt : Nur Muth , o Herz
von Julius Pasig . — Zum neuen Jahre von Wil¬
helm Koppstädter . — An Deutschland von Kurt Mook
— Mattere auf dem Todbett von Ludwig Lautz . —
Der Aeronaut von Eugen Kairo . — An die Deutschenvon Konrad Telmann . I.— II . Hon omnis wariar vou
Julius Diehn . — Voni Grabe in 's Leben von Au¬
gust Feldhoff . — Plauderei aus dem Bureau der
Neuen Deutschen Dichterhalle , nebst einigen Streif¬
zügen von Alfred Morgen . — Der Bauer und die
Eisenbahn von Auguste Jschner . ( Humoristisch . ) —
Die Metamophose des Dichters von Oscar Juftines .— Offener Sprechsaal . Aphorismen von Heinrich
Kuhmerker . — Abonnements Einladung . Hcranstrc -
denden jungen Talenten bietet die Neue Deutsche
Dichterhalle fördernde Berücksichtigung und Kritik ihrer
Arbeiten . Gedichte von Damen finden in der Bei¬
lage „ Orphelia Aufnahme . Abonnemcntspreis bei
allen Postanstalten und soliden Buchhandlungen : 5
Mark halbjährlich . Ebenso abonnirt man mittest
Postkarte bei der N . D . Dichterhalle in Constanz
( Baden ) , wohin auch Beiträge mit der Anmerkung
»Zu Händen der Redaktion "

zu finden sind . Zu
spät eintrctenden Abonnenten werden die oereits er -
schienenen Nummern stets nachgeliesert .

Wetterbericht der Deutschen Seewärts
vom 24 . Januar 1879 .

Barometer meist gefallen , besonders im Ostsee¬
gebiet von Stockholm bis Kanal allgemein Nordost ,mäßig dis stark , nur Cherbourg stürmisch . Shetlands
frischer Südwest , Wetter veränderlich , in Deutschlandund Rußland wärmer .



Amtliche

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Lieferung verschiedener Maha¬
goni - Möbel für die hiesige Oifizier -
Speiscanstalt , als : Stühle , Tische rc . ,
soll im Submissionswegc verdungen
werden .

Es ist hierzu ein Termin auf

Sonnabend,
den 1. Februar er .,

Vorm. 111s Uhr,
im Bureau der Unterzeichneten Garni¬
son - Verwaltung anbcraumt worden und
sind bezügliche Offerten mit der Auf¬
schrift :

„ Submission auf Lieferung von
Utensilien für die hiesige Offizier -
Speiseanstalt "

bis zum genannten Termin versiegelt
und portofrei an uns einzusendeu .

Die Submissionsbedingungen liegen
in uns . rer Registratur zur Einsicht aus ,
können auch auf Verlangen gegen Er¬
stattung der Copialien in Abschrift mit -
getheilt werden .

Wilhelmshaven , 24 . Januar 1879 .
Kaiserliche

Marine - Ga ruifonverwaltnng .

Privat - Anzeigen.
Zu verkaufen.

Wegen Aufgabe mcmes Geschäfts
werde am

Montag , den 27 . Febr . er.,
Rachin 2 Uhr ,

unter der Hand verkaufen : 1 Laden¬
einrichtung mü Tresen , Waagen ,
Theeoüchsen , Glasglocken , leere Fässer ,
einige Neste Waaren und was sich sonst
vorfindet , zu fid - m nur annehmbaren
Preise , in der Wohnung des Unter¬
zeichneten H . Peters in Bclfort ,

Oldenburg : rstr . , neben Gastw .
Silbers .

-empfiehlt
H . Schimm !penning .
Zu vermiethen .

Auf 1 . Februar eine möblirte Wohn -
und Schlafstube .

Wilhelmsstr . 5 , 1 . Etage , rechts .

in allen Farben und Größen werden
in geschmackvoller Ausführung schnellstens
und billigst gclie ' crt von der

Bnckdrn «kerei d . „Tagebl ?'

Zu vermiethen.
Eine Wohnung Bismarcks

strafe 27 (am Park ) zum An¬
tritt am 8 . Februar vd . spater .

Gesucht.
Eine ordentliche und kräftige Amme

Wird für einen Knaben sofort verlangt .
Adressen werden in der Exped . d . Bl .

entgeqengenommen .

ViÄisnImi 'tsn
werden sauber , schnell und billia an -
gefertigt von Th . SÜß .

Gründlichen
Cello -Unterricht

ertheilt Hautboist Frank , Könignr . 49 ,
__ im Hause d . Hrn . Bäcker Oetcken .

VV Geschäfts Eröffnung . "WW
Einem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend die ergebene

Anzeige , daß ich am heutigen Tage am hiesigen Platze

7^ 1 '. 80
ein

Uhrmacher-Geschäft mit Gold-
waaren -Handlung

verbunden , eröffnet habe .
Gestützt aus langjährige theoretische und praktische Erfahrungen in der Uhr¬

macherei , welche ich nur durch meine vielen großen Ausbildungsrcisen in Europa ,
Asien und Nordamerika gesammelt , hoff - ich allen Anforderungen in meinem Ge¬
schäfte zu genügen .

Bitte deshalb ein geehrtes Publikum ergebenst , bei vorkommendem Bedarf
mich gütigst berücksichtigen zu wollen und halte mich , unter Zusicherung gewissen¬
haftester Reellität bestens empfohlen . Hochachtungsvoll

käunrä kottie.
WP - Vorläufige Anzeige . - MD

Große

arrangirt vom

kessng - Verein „ llsrmonik '
am Montag , 3 . Februar , im Hotel Burg Hohenzollern

Zur Aufführung kommen u . A . :
IrWlüll der berühmten Athleten - , Akrobaten - , Gymnastiker - und
üliUvu üllltlvlM Seiltänzer - Gesellschaft unter Direktion des Herrn

- . - Relhök Trebor . ^ —
Auftreten der Lustspringer Hopp - üno und Springheim in ihren unerreichbaren
Tremplinsprüngcn , des Herrn Direktor Trebor auf ungcspanntem Seil , sowie
der Gymnastiker Mr . Domscu , Mr . John , Mr . Charles und der Ballettänzerin

Frl . epita Trebor .
Der Herkules Mr . John in feinen fabelhaften

Kraft -Productionen .
kin brssilisnisobvr ^ tke.

Zum Schluß :

Großer Preisringkampf
zwischen dem Ringkämpfer Schmeißerlino und dem Bäckermeister Schmecrbauch .

Die Musik wird von zwei Chören der Latannschen Capelle ausaeführt .
Anfang Abends 7 Vs Uhr . Demaskirung 1l Uhr .

Gäste sind willkommen und können fclbige die Karten bei Hrn . R . Köhler ,
Hinterstr . 22 , und hei Hrn . Kaper , „ Burg Hohenzollern

"
, erhalten .

Für eine reichhaltige Garderobe haben Herr Kaper und Oldewurtel
bestens Sorge getragen und empfiehlt solche zur gefl . Benutzung

der Vorstand .
Zu den bevorstehenden Maskenbällen empfehle mein reichhaltiges

Lager von

couleurten Sammet , Ballattas und
Shillings in allen Farben .

E " Costumes jeglicher Art ^
werden bei mir nach den neuesten Carncvats -Kupferu unter Garantie des Pafsens
angefcrtigt und verliehen .

loksnn kvpsr .

Gesucht
zum 1 . Mai ein errat,rcnes , tüchtiges

Mädchen,
welches den Haushalt und die Wäsche
zuverlässig besorgen kann .

. tot, . I ! . ^ 088 ,
Roonstraße 90 .

Zu vermiethen .
Eine möblirte Stube nebst Schlaf¬

stube bei
I . G . Pels .

Eine neue zweischläfrige Bettstelle
wird billig verkauft .

Bismarcksstr . 27 ( am Park ) .

Zu vermiethen .
In tum von Hcirn Restamateur

Oh ein : bisher bcnutzicu Hause Markt -
steaße Nr . 12 habe ich noch mehrere
Wohnungen auf gleich oder später zu
vermiethen .

F . W . Greiff , Bahnhofstr. 5.

Ein junges , gebildetes Mädchen ,
welches im Kochen , sowie in Haus - und
Handarbeiten wohl erfahren ist , sucht
Stellung bei einer seinen Herrschaft . l

Offenen werden erbeten unter der ,
Chiffre 12 an die Exped . d . Bl . ^

in ' ft , Vs , Vt und Vs Bogen ,
sowie verschiedenen Farbendruck empfiehlt
mit und ohne Firma billigst

Bnchdruckerei d . Tagebl .
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .

Illooskiitts b . lever .
Sonntag , 26 . Januar ,

Große

Tanz-
Parthie
_ Brawt

Der Verein feiert sein nächstes

iMrychm
am

Mittwoch , 29 . Januar cr,
im Saale des Hrn . Ernst in N»
Heppens und beginnt dasselbe AbeM
präcise 7 Vs Ukr .

Mitglieder , welche nicht zum Berel,
gehörige Herren einzusühren beabsiG
gen , wollen dieselben dem Vorstan :
bald namhaft machen , damit die Ei»
ladungen ergehen können .

Der Vorstand .

Gefunden .
Eine goldene Damenuhr nebü Keti

ist am 3 .A . Mts . in der Adalbertstrch
gefunden worden . Ich fordere d«
Eigenthümer nochmals aus , dieselbe
innerhalb 3 Tagen abzubolen .

Hinz ,
Lootieiidampfer Wckh - lmshaM

Gesucht
von einem jung . n Mann ein bescheidener
Logis nebst Kost zum 1 . Februar .

Offerten ruck Preisangabe vermittelt
die Exped . d . Bl . _

Zu vermiethen .
Ein möblirtesZiK-

mer aus 1. Febr. er .,
auf Wunsch mit Be¬
köstigung .

Lmil Okvim ,
Marktstraße 12.

Gesucht ^

'
2 gute Bautischler finden BescbH

gung auf der Danipfsäaemühle :n Varil
Lud w Klingenber ^

Kartoffeln ,
Hafer und Stroh

bei G . Garlichs /
Ncuheppens .

Zu vermiethen .
Auf sogleich eine kleine Familie «-

Wohnung.
F . I . Schindle ^

Rothe und weiße

Kartoffeln
sind zu haben bei

B . Wilke « ,
Auaumnüraße ^ ^

Wanduhren
werden gereinigt und gut gebend heE

stellt . Börfenstraße 1 «,
2 Treppen .

Hierzu eine Beilage , bell
Magenbitter gen . ll'osiomsv vo>
vr . mocl. Schrömbgens zu Kv
denkirchen .
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